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A. ARNOLD, Leipzig

Jahresperiodische Wanderungen von Arachniden 
und Lepidop teren in einer Kleinhöhle

S u m m a r y  In  a  21 m  long aban d o n ed  ore m ine  th ro u g h o u t 13 m onths th e  m ig ra tion  of Le- 
p idop te ra , A ran eae  and  O piliones w ere  exam ined  by coun ting  and  m ark in g .
P e 3 ra m e HaôjnoÆajiMCb aa Mnrpaunio o t L ep idop tera , A ran eae  n O piliones b  neuepe c a jim h o m

2 1  m npM noMomi JiOBymeK m MapKwpoBaHMÎi b  npoflOJi>KMTe;ibHOCTM 13  MecflueB.

W ährend  in v ielen  H öh lengeb ie ten  der E rde d ie 
Suche nach  b ish e r u n b e k a n n te n  T ie ra r te n  
noch seh r e rfo lg v e rsp rech en d  ist, k a n n  zu m in ­
dest in  M itte leu ro p a  d iese E n tw ick lu n g s­
periode  d e r speläob io log ischen  F o rsch u n g  als 
abgesch lossen  gelten  un d  in  d e r M o tiva tion  
tre te n  ökologische P ro b lem e  in  den  V o rd e r­
grund . Solch w e ltw e it w irk e n d e n  a n th ro p o ­
genen  E in flu ß fak to ren , w ie  E u tro p h ie ru n g  und  
S chadstoffim m ission , sind  auch  die H öh len - 
und  G ru n d w asse rfau n a  ausgesetzt, un d  sie r e a ­
g ie ren  d a ra u f  besonders em p fin d lich  (vgl. A R ­
NOLD 1984). U m  einem  d e r w ich tig s ten  S tö r­
fak to ren , dem  in  den  le tz ten  be id en  J a h rz e h n ­
ten  s ta rk  an g ew ach sen en  H ö h len tou rism us, 
en tg egenzuw irken , w e rd en  in  im m er s tä rk e ­
rem  M aße d ie  E ingänge (M undlöcher) von 
H öhlen  und  B erg b au sto llen  d u rch  T ü ren  oder 
auch  d a u e rh a f t versch lossen .

Jah re sp e rio d isch e  M ig ra tionen  zw ischen  e in ­
gan g sn ah en  H öh len b ere ich en  und  H ö h len v o r­
lan d  (m eist zu r Ü b e rw in te ru n g  in  H öhlen) sind 
insbesondere  von  C h iro p te ren , A m ph ib ien , L e- 
p idop te ren , D ip te ren  und  T rich o p te ren  b e ­
k an n t. V ersch iedene V ersch lußsystem e v e r ­
suchen  d iesen U m stand  zu b e rü ck s ich tig en  und  
e inen  m öglichst g roßen  T eil des M undloches 
offen  zu lassen . In  d ieser H in sich t am  g ü n stig ­
sten , ab e r auch  am  teu e rs te n  u n d  am  w en ig ­
sten  e in b ru ch ss ich e r sind  vö llig  v e rg itte r te  
M undlöcher, im  G egensatz  e tw a  zu M a u e rv e r­
sch lüssen  m it E in laß sch litzen  (K N O LLE 1985). 
L e ider w erd en  im m er noch v ie le  o ftm als se it 
Ja h rz e h n te n  b is J a h rh u n d e r te n  au flässige  
B ergbausto llen  als fü r  d ie  H ö h len fau n a  den  
H öhlen  g le ichw ertige  S ek u n d ä rb io to p e  d u rch  
S p rengung , V e rsch ü ttu n g  d e r M und löcher usw . 
ve rn ich te t.

Die „ P rin z e n h ö h le “ bei H a rte n s te in  im  E rz ­
gebirge, in  der d ie fo lgenden  B eo b ach tungen  
d u rc h g e fü h rt w u rd en , is t eben fa lls  k e in  n a tü r ­
lich e r H oh lraum , ab e r w egen  ih re r  h is to r i­

schen  und  to u ris tisch en  B ed eu tu n g  (vgl. A R ­
NOLD 1979) n ic h t d u rch  V ersch ü ttu n g  g e fä h r­
det. Es h an d e lt sich um  einen 21 m langen, 
sch räg g este llten  G ang  in  g esch ie fe rtem  G e­
ste in  von  1,5 bis 2,5 m  H öhe und  1 bis 1,5 m 
B reite . E tw a  in d e r M itte  k n ic k t der S to llen  
e tw as nach  links ab , so daß  d e r h in te re  Teil 
lich tf re i ist. D as n ach  W esten  w eisende  M u n d ­
loch b efinde t sich ca. 350 m  über NN in  einem  
200jährigen  R o tb u ch en b estan d  am  rech ten  
T a lh an g  der Z w ick au er M ulde, in n e rh a lb  des 
N a tu rsch u tzg eb ie te s  „ H a rte n s te in e r  W a ld “ Die 
P rin zen h ö h le  is t fau n is tisch  re la tiv  gu t u n te r ­
su ch t (BÜ TTN ER 1933, A RN O LD  1979). N ach 
ARN OLD  (1983) w u rd en  d o rt b isher fo lgende 
T ie ra r te n  nachgew iesen :

M am m alia : P lecotus auritus  L., E ptesicus sero­
tinus  (SCHREBER), M yotis dauben ton i 
(KUHL), B arbastelia  barbastellus  (SCHRE­
BER)
D ip te ra : R hym osa  fenestra lis  M EIGEN, Speo- 
lepta leptogaster W INN
L ep idop te ra : Sco lio p teryx  lib a tr ix  L., Inachis io 
(L.), E phesia fu lm in e a  SCOPO LI 
C oleoptera: Q uedius fu lig inosus  GRAV 
C ollem bola: Tom oscerus flavescens  TULLB. 
A raneae : L ep th yp h a n te s  leprosus  (OHLERT), 
M eta m en^trdi (LA TR EILLE), M eta m erianae  
(SCOPOLI), Tegenaria  atrica  C. L. KOCH, 
T. derham i (SCOPOLI), T. silvestris  L. KOCH, 
N esticus cellu lanus  CLERCK 
A nnelida: L um b ric id ae  gen. sp.
Isopoda: O niscus m urariu s  CU V., L ig id ium  
h yp n o ru m  B. L., Trichon iscus caelebs VERH., 
O niscus asellus (L.).

Es h an d e lt sich also um  überw iegend  trog loxene 
bis höchstens trog loph ile  A rten . W eiterh in  bot 
die P rinzenhöh le  als S to llen  im  G egensatz  zu 
den n a tü rlich en  H öh len  den V orteil g rößerer 
Ü bersich tlichke it au fg ru n d  der re la tiv  g la tten  
W ände.
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Zw ecks B eobach tung  der M igration  von 
S ch m ette rlingen  und  S p in n en tie ren  w u rd e  die 
P rin zen h ö h le  von m ir 1979/80 insgesam t 17mal, 
nahezu  g le ichm äßig  über e inen  Z e itrau m  von
13 M onaten  verte ilt, k o n tro llie rt. D azu w u rd e  
die P rin zen h ö h le  in 10 jew eils 2 m  lange Q ua­
d ra n te n  u n te r te ilt (ca. 1 m  vom  M undloch bis 
zum  Ende), w elche m it w eißer F a rb e  ex ak t 
gegene inander abgeg renz t w urden . Bei jeder 
K on tro lle  w u rd en  die  in den jew eiligen  Q ua­
d ran ten  befind lichen  Spinnen , W eberknech te  
und S ch m ette rlin g e  ausgezäh lt und dabei b e ­
sonders au f m a rk ie r te  T ie re  geach tet. W eite r­
h in  w u rd e  in jedem  Q u ad ran ten  die T em pe­
ra tu r  an  der S to llensoh le  und  m itu n te r  auch 
die L u ftfeu ch te  gem essen sow ie d ie  jew eilige 
W etterlage  no tiert. E inige S ch m ette rlin g e  (Sco - 
lio p te ryx  liba trix) und  S p innen  der G attu n g  
M eta  w u rd en  d u rch  A ufk leben  k le in e r (d =
2 mm) fa rb ig e r und n u m e rie r te r  P lä ttch en  
m a rk ie r t (diese w erden  zu r M ark ie ru n g  von 
B ienenkön ig innen  h e rg es te llt und  sind  sam t 
Z ubehör in Im k ere i-F ach g esch äften  e rhä ltlich ) 
und am  F an g o rt oder in b estim m te r E n tfe rn u n g  
davon w ieder ausgesetzt.

Die E rgebnisse  der U n tersuchung  w urden  g ra ­
ph isch  ausgew erte t. Aus G ründen  der P la tz ­
e rsp a rn is  können  h ie r n u r die E rgebnisse  m it­
gete ilt w erden .

Ergebnisse und Diskussion:
1. S co lio p teryx  lib a tr ix  L.,

Z ackeneule, K rebssuppe 
T ra t A nfang  S ep tem ber e rs tm als  in der P r in ­
zenhöh le  au f und  e rre ich te  A nfang  O ktober 
m it 7 Ex. ein  M ax im um ; A n fang  N ovem ber 
n u r  noch 4, d an n  ü ber W in ter bis M itte  A pril 1 
bis 2 Ex. (im M ärz flog nochm als ein  unm aiv  
k ie rte s  T ier zu), E nde M ai nochm als 1 Ex. 
A n h an d  der M ark ie rungen  ko n n te  fe s tg este llt 
w erden , daß  neben  den Z u- un d  A b w an d e ru n ­
gen auch  m eh rfach  O rtsw echsel in n e rh a lb  des 
S to llens erfo lg ten . Aus den Z eiten  des A u f­
tre ten s  is t e rs ich tlich , daß  w ah rsch e in lich  n ich t 
n u r  Ü b erw in te rung , sondern  auch eine D ia­
pause  in  H öhlen erfolgt, w ie das DOBAT (1973) 
an  K öcherfliegen  (T richoptera) in der B ä ren ­
höhle  im  L one ta l beobachtete . C H R ISTIA N  
und  MOOG (1982) berich ten  eben fa lls  von M i­
g ra tio n en  d ieser A rt u n d  b eobach te ten  sogar 
K opu la tionen  in H öhlen. Sie stu fen  diese 
S ch m e tte r lin g sa rt als „ sub trog loph il“ ein.
Im  F rü h ja h r  1980 (M ärz/A pril) befand  sich ein 
F led e rm au sfraß p la tz  in der P rinzenhöh le , seh r 
w ah rsch e in lich  von e inem  B rau n en  L angohr, 
P lecotus auritus. D ie B eu te reste  w u rd en  abge­

sam m elt und  b estim m t (27 E upsilia  transversa ,
1 C onistra rubiginosa, am  4. 8. 1980 nochm als
8 N octua pronuba  und  1 A m a th es  baja) (A R­
NOLD 1982). D abei ist bem erk en sw ert, daß  die 
gleichzeitig  in der H öhle befind lichen  Sco liop ­
te r y x  von der F lederm aus n ich t b each te t w u r­
den.

2. O piliones  — W eberknech te
(A rten  w u rd en  n ich t un tersch ieden) 

N ovem ber—D ezem ber 5—6 Ex., J a n u a r  9, dann  
bis A pril 1—2 Ex.; im  S om m er w ieder ab  Ju li, 
d an n  M assen au ftre ten  von w e it ü ber e in h u n ­
d e rt E x em p laren  bis in den S ep tem ber h in e in ; 
ha lten  sich m eist n u r bis 5 m  vom  M undloch 
en tfe rn t auf (D iapause ?), d ie w en igen  Ü b e r­
w in te re r gehen dagegen bis 15 m  in die Höhle.

3. L ep th yp h a n te s  sp. (L inyphiidae)
Es h a n d e lt sich verm u tlich  um  L ep th yp h a n tes  
pallidus. T rit t ab  A ugust in S tückzah len  von 
20 bis 40 Ex. vor a llem  im  m u n d lochnahen  B e­
reich  au f — von D ezem ber bis M ai geh t deren  
Z ahl nahezu  lin ea r bis N ull zurück. N ach 
BELLM A NN  (1982) e rb eu te t d iese h ö h len ­
typ ische S p inne vor a llem  C ollem bolen. T ro tz  
der re la tiv  hohen  In d iv id u en zah l ist w egen der 
geringen  K örperm asse  d e r A nte il d ieser A rt an  
der G esam tb iom asse der H öhlenbiozönose ge­
ring.

4. Tegenaria  sp. — W inke lsp innen ;
überw iegend  T. atrica  C. L. KOCH

Diese großen, d u rch  B eh aa ru n g  und  N etze m it 
W ohnröh ren  au ffa llen d en  S p innen  erscheinen  
und  v erschw inden  in der P rin zen h ö h le  im 
Ja h re sv e rla u f au ffä llig  g leichzeitig  m it L e p th y ­
phan tes  sp. Es w u rd en  bis m ax im al 33 Ex. ge­
zäh lt (Ende D ezem ber), un d  ih r  B estand  nahm  
a n n ä h e rn d  lin ea r ab  bzw. im  H erb st zu. Sie b e ­
vorzugen m urid lochferne  A bschn itte , vor allem  
im  W inter, w as v ie lle ich t m it ih rem  bevo r­
zugten  A u fen th a lt in B odennähe zu sam m en ­
hängt, wo die  F ro s tg renze  am  w eites ten  in die 
H öhle h ine in  reich t. G rö ßenbed ing t is t der B io­
m assean te il de r W inkelsp innen  um  ein v ie l­
faches höher als der der L inyph iiden .

5. N esticus cellu lanus  (CLERCK)
D er B estand  d ieser S p inne  sch w an k te  im  B e­
ob ach tu n g sze itrau m  zw ischen  1 und  6 E xem ­
p laren . Es w u rd en  2 Ex. m a rk ie r t, ab e r n ich t 
w iedergefunden . A m  4. 9. und  6. 9. 1979 zah l­
re iche  Ju n g tie re  an  e inem  sich auflösenden  
Kokon. A m  7. 10. w aren  d iese Ju n g tie re  n ich t 
m eh r au fzu finden , h a tte n  also d ie  H öhle v e r­
lassen  oder w u rd en  gefressen. A m  5. 8.1980 fand  
ich w iederum  1 K okon.
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A uch nach  B eobachtungen  in an d eren  H öhlen 
stim m e ich m it B ELLM A NN  (1984) überein , 
daß diese S p inne  m eist n u r in geringer In d i­
v iduenzah l au ftr itt.

6. Meta  sp. — H erbstsp innen  
In A n b e trach t der zu zäh lenden  M enge, z. T. 
Ju n g tie re , w a r e ine U nterscheidung  der beiden  
h ier vo rkom m enden  A rten  M. mevianae und  
M. menar di n ich t p rak tiz ie rb a r. In  der speläo- 
faun istischen  L ite ra tu r  w ird  M. menardi seh r 
häufig  und  M. merianae viel se lten e r genann t. 
Bei U n te rsuchungen  in H öhlen und S to llen  des 
E rzgebirges (ARNOLD 1979) fand  ich M eta  
merianae in 14, M eta menardi aber n u r  in 4 der 
u n te rsu ch te n  O bjekte. G roße H öh lensp innen  
w erden  vielfach  e in fach  als M eta menardi a n ­
gesprochen  (die A rt ist u n te r  H öh lenfo rschern  
seh r populär), und  es sind  deshalb  w a h rsch e in ­
lich v iele F eh lbes tim m ungen  in  d ie L ite ra tu r  
(einschließlich  H öh len tierkata loge!) e inge­
gangen.

D er B estand  in der P rin zen h ö h le  sch w an k te  
zw ischen 40 und  50 Ex. im  W in te r und  18 Ex. 
im Ju n i und  n im m t ebenfa lls  fa s t k o n tin u ie r­

lich ab  bzw. zu. In  A bhäng igkeit von Jah resze it 
und  W etterlage  än d e rte  sich die M eta-K onzen­
tra tio n  in den einze lnen  Q u ad ran ten ; dabei e r ­
gab sich in an d au e rn d en  F ros tperioden  am  
S to llenende die g röß te  K o n zen tra tion  (z. B. 
Q u ad ran t I am  18. 3. 1980 21 Ex.). Im  M ai e r ­
folgt e ine V ersch iebung  des V erte ilu n g ssch w er­
punk tes  der in der H öhle befind lichen  In d i­
v iduen  zum  M undloch h in  und  im  O ktober eine 
gegenläufige B ew egung. Vor allem  in som m er­
lichen  N iedersch lagsperioden  ha lten  sich zah l­
re iche  M eta in u n m itte lb a re r  M undlochnähe 
au f (hohe L uftfeuch te , geringe U V -S trah lung , 
N ah rungsangebo t du rch  vor dem  R egen Schutz 
suchende Tiere).

Die U m gebung der P rin zen h ö h le  ist reich  an 
G erö llhalden , in denen  M eta-A rten  ebenfa lls  
günstige L ebensbed ingungen  finden. A uch 
W ICH M AN N  (1928) und  C H R ISTIA N  und 
M OOG (1982) w eisen au f e ine „W anderphase“ 
insbesondere  d e r Ju n g tie re  von M eta menardi 
hin. K U RZ (1979) v e rm u te t äh n liches: w äre
es m einer A nsich t nach  auch  d en k b ar, daß  e in ­
zelne In d iv iduen  von M eta menardi die H öhle 
zeitw eise verlassen , um  sich in e iner w ärm eren

Abb. 1 : M undloch d e r P rin z en h ö h le  (im W inter) Abb. 2: M eta m en a rd i au s d e r  P rin z en h ö h le
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G röße (mm) M ark .- U m setz. b. W i e d e r f u n d d a t u m
u. G eschl. D atum d. M ark. 1.11. 1. 12. 25. 12. 12. 1. 17. 2. 18. 3. 11. 4. 1. 5. 28. 5.

10 <5 7. 10. V - IX III III III III — III III — —

14 9 1. 11. I I - I X — — II II II II I III V III
12 ö 1. 11. I - I X — II II II II II — III VI
10 (5 1. 12. I I—VII — — — I — I I IX
14 9 1. 12. I - V I I — - V IV IV — — — —

9 ? 1. 12. I I - X — - II II II II II III —

U m gebung au fzuha lten ."  PLA C H TER  (1976) 
(z itie rt bei K U R Z 1979) und  auch  K U R Z (1979) 
äu ß ern  die V erm utung , daß M eta  m enard i 
neben  dem  N etzfang  auch ak tiv  B eute  e rw e r­
ben könnte , w as du rch  die geringe B ew eglich­
k e it d e r in H öhlen  ü b erw in te rn d en  Insek ten  
g efö rd ert w ürde. Sie beg rü n d en  das m it der 
B eobachtung, daß M. m en a rd i im  W in te r k le i­
n ere  und  un reg e lm äß ig er gebau te  R adnetze 
fertig t. Ich habe  au f diesen U m stand  n ich t ge­
ach te t, h a tte  ab er den E indruck , daß  die M eta- 
A rten  den period ischen  W anderungen  der D ip­
teren , in sbesondere  C ulex  (vgl. K Ü H LH O R N
1983) folgen. A ußerdem  beobach te te  ich am
5. 8. 1980 im  Q u ad ran t V III, also 14—16 m vom  
S to llenende, e ine ad u lte  M eta  m it e inem  4 bis
5 cm langen  R egenw urm  als B eute, der kaum  
im  N etz gefangen  w orden  sein dürfte .
M ark ie rt w u rd en  insgesam t 17 M eta  sp., aus 
techn ischen  G rü n d en  überw iegend  adu lte . V er­
luste  können  sow ohl du rch  A b w an d eru n g  aus 
der P rin zen h ö h le  als auch  du rch  H äu tu n g  ein- 
tre ten . Id en tif iz ie rb a re  W iederfunde (vgl. T a­
belle) :
9 Ex. w u rd en  lm a l w iedergefunden , 6 Ex. 2mal, 
die res tlich en  sechs bis zu 7m al nach  der M ar­
k ie rung  w iedergefundenen  T iere  sind in der 
T abelle  au fg e fü h rt. D er längste  A b stan d  zw i­
schen M ark ie ru n g  und  le tz tem  W iederfund  be­
trug  108 Tage. 1 Ex. (in der T abelle  n ich t a u f­
geführt) w an d e rte  im  Ju li, n achdem  es am 
S to llenende ausgesetz t w urde, in m ax im a l 3 T a ­
gen (nächste  K ontro lle) 17 m  in R ich tung  
M undloch. Die Ex. Nr. 2, 3 und  6 der T abelle  
w an d e rten  nach  M ark ie ru n g  und  U m setzung  in 
M und lochnähe (Q uad ran t IX  bzw. X) zu rück  in 
den Q u a d ra n t II und b lieben  d o rt m eh re re  M o­
n a te  lang. Bei den Ex. Nr. 2, 3 und  4 ist die 
F rü h ja h rsw a n d e ru n g  zum  M undloch e rk e n n ­
bar, besonders au ffä llig  bei Nr. 4, die zw ischen
1. 5. und  28. 5. von I nach  IX  w an d erte ! Das 
V erschw inden  v ie le r m a rk ie r te r  M eta  im  F rü h ­
ja h r  (nu r z. T. in der T abelle  au fgefüh rt) läß t 
ein  V erlassen  der P rin zen h ö h le  verm u ten .
A m  12. 1. 1980 w a r es am  Tage noch so k a lt, daß 
am  B oden schon ab Q u ad ran t IV M inusgrade

h e rrsch ten  und die gesam te H ö h len fau n a  eine 
ausgep räg te  K ä lte f lu ch t zeig te: T ie re  fan d  ich 
n u r in den Q u ad ran ten  I—VI, also 0 bis 12 m 
vom  Stollenende. N ach B ELLM A NN  (1984) b e ­
trä g t d ie E n tw ick lungsze it von M eta  m enard i 
„m indestens zw ei Jah re , m ög licherw eise  auch 
lä n g e r“ F ü r den T eil der P opu la tion , d e r im  
Som m er die H öhle verläß t, t r if f t  dies v ie lle ich t 
n ich t zu. Diese A u sw an d eru n g  eines Teils der 
P opu la tion  im  Som m er m ach t die oft seh r hohe 
Ind iv id u en k o n zen tra tio n  d ieser g roßen  S p in ­
nen in k leinen , n ah ru n g sa rm en  L ebensräum en  
v e rs tän d lich er. Die M eta -A rten  h aben  einen  
re la tiv  hohen  A n te il an  der B iom asse in sbeson ­
d ere  k le in e r H öhlen  und  S tollen. Sie sind  je ­
doch n ich t befäh ig t, in d ie  m und lo ch fern en  
R egionen der G roßhöh len  v o rzud ringen  (die 
G renze lieg t m eist bei e tw a  20—30 m, höchstens 
ab e r bei e tw a  50 m  vom  M undloch), da sie d o rt 
n ich t au sre ichend  N ah rung  finden.

In der obigen T abelle  sind K opf-R um pf- 
Länge, G esch lech t; der Q uad ran t, in dem  das 
T ie r (M. m erianae/M . m en a rd i) vor der M ar­
k ie rung  gefunden  w u rd e  und  der, in  dem  es 
nach der M ark ie ru n g  ausgesetz t w u rd e  sow ie 
D atum  und Q u ad ran t der W iederfunde d a rg e ­
stellt.
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